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o. 4.

Montags, den 24. Zgnuar. 1757.
1. Beschlus des Reglements und Verordnung rc.

lieber dieses Unser zur Sicherheit der Mgoce und Schifffahrt Unsererlieben getreuen Umettdanen in Kriegs - Zeiten Allergnadigst ausgegebenes Reg¬lement nun wollen Wir alles Ernstes gehalten haben, da Wir nicht znzustehengcmeynt, daß dicjentcge, so nicht Unsere wirklichennd EydgcschworneUntertha -neg seynd , sich von diesem Namen zu anderer Nachtheil bedienen mögen ; be-sondern diejenigen , so dagegen zu handelt! betroffen werden, ohne Ansehung derPerson behörig strafen lassen wollen. Gestalt Unser Allerhöchster Wille ist,daß diejenigen Unserer Unterthanen , sie seyn Rheder, Capitaines oder Schiffer,welche betroffen werden, daß sie Passe gebrauchen, so alter als verordnet wor¬den ^ entweder zu den Schiffen , worauf sie crkhcilet , oder zu andern ; oder die
sich unterstehen, Unsere Passe an andere zu überlassen oderauf andere Art einenBetrug zu begehen als Uevemeter Unserer Mandaten angesehen und nach devStrenge bestrafet werden sollen .

' .Die Obrigkeit sogegen den Befehl und Inhalt dieser Artikeln ein Eertifi-cat oder Arrest ausgiebet soll den Umständen und der Größe des Schiffs nachzur Strafe bezahlen , das erstemal ; a 220 Rthlr . das andermal doppelt unsdas drittemal nicht Min ab officio removim , sondern auch gestalten Sachen
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vach an Ehre und Gmh bestrafet werde» . Gleich Wir auch Allergnädigst

wollen und befehlen , daß dieCapitains , Schiffer und andere Officiauren , s»

mit den Schiffen UnsererUnterrhauen fahren , sich gegen dieArmalems , Kreu¬

tzer und Commis -Fahrer der kriegenden Puissance » , so ihnen begegnen, und

ihre Paffe und Do -umenten sehen und examinirm wollen, sich Höstich und un-

rmdersehlich bezeigen ; mithin ihnen die SchW - Dokumenten vorwüsen und

aUssmitBescheideuheitbedeMen sollen , ohne im geringsten widersetzlich zu seyn,

es sey aus welcher Ursache es wolle ; sondern sich auf ihre Unschuld m Hinsicht

der Collusion mit einigen Unmchaneu der Kriegsführenden Puissancen mrd auf

die zwischenUns und den streitendenMächrmgLschlosseuL T ractateu undVereiM

Zungen allganzlich zu verlassen .
Noch weniger müssen sie , wenn sie von Armatems , Kreutzern, Commis -

fahrern - oder Kapern asgermen werden , oderftlbige zu ihnen an Bord kommen

wollen , auf eine niedettrachtige und verdächtige Art einige Papieren tzder Brief -

Zetwird , prodmiren . Und diesenmächst denn wollen Wirgarmchkzweifeln , daß

andere Puiffancen , obfchon sie im Krieg begriffen,in Folge der zwischen Uns und ei¬

nem jeden DeOlben errichkewnLkaEm Mr des siibsiftirendenReutralitäts -

_ _ _ ^ . . . _ _ __ . .. , Aa -

mateurs , Kreutzer » und Commis ^ FWerü uiid überhauMÄlen Ihren Untertha -

ven befehlen werden,UnferttUnterchanmkeine HiNderniß, oderUnrechtznzufügen,

weit weniger einige Ueberlastgegensie artszuüben ; Anmalcn Wir dagegen allen

und jeden, die Unfern Unterkhanen einiges Vergehen oder Verbrechen behörig

überweise« können , alles , was recht und billig ist , wiederfahren laffen werden.

Mter UnsermKönigl . H andzeichen und borgedrucktenInfiege l. Gegeben auf Um
6 . August . 1756»

( ' ) kirloe ^ kc » ir .
L . > , Gr . vcn> Lcr -icnrin . k. L. Br . von vrkn . ^ M k. . Irh > von LcvnrtvrE O.

7. k. Vi'. v .

II. Geri6)tl . Proc?am. und Publimt .
1 . / ^ S hak Dierk Jeddeloh zum Elknserdamm , von Melchior Grabhomda -

'

selbst vicr Jück und etliche Ruthen Grodenland gekauft. Den ? Mark ,
a . c. ist die Angabe auf hiesiger Königl . RcgierungS - Canzeley.

2 . Es ist Berend Neumann zur Wardenburg gewillee , sein daselbst stehendes
Wohnhaus - mit dem dabey vorhandenen ehemahls angekauften Gar¬

ten , den 4 . Marti « a . c. Dsrmittags in Edo Nehrsteden Hause da¬

selbst , entweder überhaupt , hder jedes Stück -besonders', verkaufen zu
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lassen. Die Angabe ist den 24 . Febr . a . c . beym hiesigen Landgericht.
Es ist Addick Addicks im Harricr Würpzum Hammelwarder Mohr geson¬

nen , sein beym Bracker Siel stehendes Hans nebst Scheune , und
die dabey liegende iZ Zück Siek - Land , den 2s . Febr . a. c . in des
Kaufmanns Bödekers Haus zur Braacke verkauffen zu lassen. Den
22 . Febr . a. c . ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.

4. Es ist Dierk Morisse zu Hamen entschlossen , zwey Stücke Pssnglandes,
zwischen Hamen und Fünfhausen belegen , den 2 s . Febr . a . c. in des
Kaufmanns Bödekers Haus zur Braacke verkauffen zu kaffen. Die
Angabe ist den 22 . Febr . a . c. beym hiesigen Landgericht.

5 . Der Stadts - Ziegelhof nebst dem Wohnhause , Krug- Gerechtigkeit und
übrigen Perrmentieu soll am 22. Febr . a . c. Vormittags auf hiesigem
Rathhache zur öffentlichenVerpachtung nvchmahlen aufgesetzt werden.

4. Bekannt wird hicmit gcmachek, daß in der Vareler Holzung , auf König!,
hohen Commißions Befehl , eine Parrhey Eichenholz von etwa z a 40s
Stämmen , so zu Bau - und Kmmhotz mehrentheils dienlich , auch
einige starke Büchen , öffentlich an die Meistbietenden am ? L. und

29 . dreses Monaths , item am z. 4 . und s . Febrnam verkauffet werden

i sollen. Können demnach die Liebhabers sich zum erstenmahk « als den 28 .
Januarn in 'Torhegen Hause , Vormittags um 9 Uhr emfindcn, die

— - 'Eouditivnets dofe!hst .veuWnrff Wd '
hMechstens nach Gefallen kauffen»

Varel in der Cammer am » 8 . Janckirü ^ s 7^

7 . Da zu völliger Justification der von dem ftk. Herm Nath Töpcken de Anus
- 729 bis 1747 geführereü Rechnung über die , bey hiesigem Landge¬
richte ad depvsitum gekommenen Gelder , auf eigenes Ansuchen dessen
Erben , convoca/io edictalis erkannt und kermmt ad profiteudum auf
den 8. und 22 . Februarn , auch 8. AMtii anberahmet worden : Als
werden alle und jede , so von besagten Jahren , an hiesige Gerichtliche
Depositen - Casse noch einige Forderung .zu hab.en vermeinen , hiermit
öffemlich crtiret und verabladct , m eig , oder andern der prafigmen '

Terminen vor hiesiger Canzekey zu erscheinen , ihre habende Forde - -

rung mit gehöriger Bescheinigung auzugeben , und darauf rechtlichen
Bescheides zu gewärtigen ; unter der ausdrücklichen Verwarnung,daß
wer iu angesetzten Terminen seine Forderung mcht angeben wird , der,
oder dieselbe gänzlich pracludi

'ret , und ratione solcherdie Rechnung vor
justificiret erkannt werden soll. Allcrmassen dann auch alle und jede,
st> an hiesiger Landgerichtl. Depositen - Casse de Anno 1748 bis 17t z
inclusive noch einige Prätension zu haben vermeinen, hierdurch zugleich
eitiret werden , solche in obberegre » Terwims , strb pöna präelusi an-

Mcben , und darauf alle rechtliche Verfügung zu gewärtigen . De -
Mum KniephausendA rL . Januarii r ? ! 7.

Lx HecM Eommlsssose .
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III . Privatsachcn.
x. Der Herr Capitaine Vitzthum d'

Eckstede ist gesonnen Mch vorgam
Ziger Hvchvberlichen Erlaubniß , von seinen adelich - freyen Lande¬
ten folgendes zu verkauffen, als : Hm Blexen am ^ Februar ,
h . a . in Hajo Ritschers Wirchshaufe ; r ) einen Hamm von 7 Zück
aufferm Teich die Henninge genannt , 2) einen Hamm von z Zück
aufferm Teich bey der Volckersee- Horn , z ) drey Hämme an einander
von r 0 Zück vor Einswarden , 4) drey Hamme an einander von i s
Zück vor Grebswarden , 5 ) drey Hämme an einander von 1 e Zück
Las Uttand genannt , 6 ) einen Hamm von 7 Zück beym Wischivege^
7 ) einrir Hamm von 4 Zück auf dem Schubben , 8) ein Zück des
Buttelwarff , 7 ) ein und ein halb Zück bey Schokum , io ) einen
Hamm von 2 Zück bey der Burg , ti ) zwo Zück auf zwey Stelle ^
bey den Ahlhorn , 12) ^ Zück in Hinrich Miners Land däselbst.-
bXJn Atens am 4 . Febr . h. a . in Wessel Wessels Haüse 1 ) einen
Hamm von z Zück im Atenser Felde , 2 ) einen Hamm von 2 ^ Zück
daselbst belegen, z ) einJuckim Sarve belegen ; Liebhaber hiezu kön-

. neu sich am öbbemeldetemOrt auch bestimmter Zeit einsinden und ac-
cvrdirem ^

2. Es hat der Herr Rachsverwandter Bode 2 Frauen - Kirchen - Stellen in
St - Lämberti Kirche am Mittelgange , welche voritzo von des Hrn .
Eltermanns Hans Ohle seiner Fr . Liebsten begangen werden/und eins
Mannsstelle auf der Norderpriechel hinter dem Rakhsherrn Smist
Num . 4t bezeichnet , auf bevorstehenden Ostern dieses Jahres zu ver-
heuren.Wer solche zu heurcnbeliebt,kan sich desfals bey demselben melden.

Z . Der Herr Cammerrath und Amtsvogt Gramberg - zn Elsfleth bedarf um
Ostern , und wenns auch noch ehender seyn könte , einen geschickten

, Schreiber ; giebt demselben ein vollenkommen hinreichllches Lohn , da-
bey übrigens güten Gehalt . Wer also dazu Neigung hat , kan sich
bey ihm melden , und fernere Umstände vernehmen. L -

4. Cs lasset Beucke Witting hierdurch bekannt machen , daß ihm verwichenen
Herbst ein bundter spxötei - kopfigter Ochsen - Stier von seinem Lande
bey Sem Alster Wurp weggekömmen ist ; an dem rechten Ohr ist die
Spitze abgesthnitten , und das linke Ohr ist von unten auf eingeschnit-
ten . Wer diesen Ochsen etwann im Futter hat, . kann sich bey dem
Eigenkhümer melden und davor bezahlt werden.

s . Cs lästJüxgcn von HZven et Constrten hiedurch bekannt machen,, daß sie
von Pupillen - Geldern 2 - bis zoO Rrhlr zu 6 prob, zinsbar zu belegen

, haben . Wer solches gegen hinlangliche.Srcherheit verlangt , Fann sich
^ ' "

zu Hoiwaröm , Burhavrr
'
Kkrchipieis , bey ihm melden, Md das

Geld Mch eMfMgem . ^ ' ' - '
ü, Tö sind WrMl Derjenige so hinlängliche Sicherheit anweisen kan, darf stch

nur dey dem Verfasser melden ; der ihm nähere Nachrieht sehen wird.
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